
Jahresbericht 2009 des Vorsitzenden der TuRa Elsen 1894/1911 e. V. 
 
 
„Große Freude bei der TuRa: Planung für zweiten Kunstrasenplatz hat begonnen!“ 
 
Liebe TuRanerinnen und TuRaner, liebe Leserinnen und Leser, 
 
gerne berichte ich über die gute Entwicklung der TuRa Elsen 1894/1911 e. V., da wir wieder 
einige Meilensteine zur kontinuierlichen Entwicklung des Vereins im vergangenen Jahr 
erklommen haben. 
 
Sportstättenentwicklung und Vereinshaus 
 
Doch zunächst möchte ich nach vorn blicken. Zeitnah zum Weihnachtsfest hat der Rat der 
Stadt Paderborn am 18. Dezember im historischen Rathaus den Haushaltsplan für das Jahr 
2009 sowie die Finanzplanung für die Folgejahre verabschiedet. Der Etat sieht in 2010 vor, 
den bisherigen Elsener Tennenplatz in einen Kunstrasenplatz umzuwandeln, so dass der 
TuRa dann zwei Kunstrasenplätze zur Verfügung stehen. Schon in 2009 kann mit der 
Planung und der Ausschreibung begonnen werden, im Frühjahr 2010 könnten bereits die 
Baumaßnahmen beginnen. 
Unser ausdrücklicher Dank für die unbürokratische Umsetzung dieser zwingenden 
Maßnahme gilt neben den Vertretern des Vorstandes der Kath. Kirchengemeinde Elsen um 
Pfarrer Hans-Jürgen Wollweber (die Kirche ist Eigentümer zweier Sportplätze in Elsen) dem 
Bezirksausschussvorsitzenden und TuRa-Mitglied Raimund Bredenbals und allen politischen 
Verantwortungsträgern sowie dem Sportamt und dem Liegenschaftsamt der Stadt 
Paderborn. 
Die Freude in der TuRa ist riesengroß, denn schon im Rahmen der 
Jubiläumsveranstaltungen „100 Jahre Fußball in Elsen“ in 2011 kann auf die neue 
Sportanlage zurückgegriffen werden. Herzlichen Dank! 
 
Weitere städt. Investitionen im Alisobad in Höhe von 500.000 Euro wurden für 
Sanierungsarbeiten vorgenommen, die nachhaltig zu einer Verbesserung der 
Sportmöglichkeiten für unsere Schwimmer beitragen.  
 
Der Gesellschaftsraum unseres Vereinshauses konnte im Januar 2008 renoviert werden. In 
diese Maßnahme sind seitens des Vereins 25.000 Euro investiert worden. Nicht umgesetzt 
wurde die geplante Beschaffung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach der Tennishalle, da 
die statischen Grundlagen der Halle einer zusätzlichen Dachlast nicht hätten standhalten 
können. 
 
Öffentliche und eigene Investitionen in Sportstätten und dem Vereinshaus dienen dazu das 
sportliche und gesellige Angebot eines Sportvereins langfristig zu sichern und den 
Mitgliedern des Vereins, insbesondere den heranwachsenden Kindern und Jugendlichen, 
eine gute Perspektive zu bieten. Die bei uns in Elsen anzutreffenden hervorragenden 
Rahmenbedingungen, in die ich auch die weiterhin kostenlose Nutzung von kommunalen 
Sportstätten ausdrücklich mit einbeziehe, bilden den Grundstein für Erfolge! 
 
Sportmeldungen 
 
Die Behindertensportabteilung der TuRa ist im November aus 2.000 Bewerbern als 
Bundessieger in dem Wettbewerb „Mission Olympics“ in der Kategorie „Initiative zur 
Förderung von Integration durch Bewegung und Sport“ hervorgegangen. Ausgeschrieben 
wurde dieser mit 5.000 Euro Preisgeld dotierte Wettbewerb vom Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) und dem Getränkehersteller Coca-Cola. Ein Preis, der die jahrelange 
Arbeit der Abteilung und des Vereins würdigt. Vize-Bürgermeister Josef Hackfort urteilte bei 
der feierlichen Preisverleihung im Spiegelsaal des Schlosses in Schloß Neuhaus wie folgt: 



„Ein Konzept, das jeden begeistert, der die Menschen mit Behinderungen mal in Aktion 
gesehen hat!“. 
 
Im Juni starteten 12 Sportler-/Innen mit Behinderungen bei den 6. Special Olympics National 
Games in Karlsruhe. In den leichtathletischen Disziplinen erkämpften die Athleten fünf Gold- 
und zwei Silbermedaillen, beim Radfahren erreichte die TuRa fünf zweite Plätze und zweimal 
Rang drei. 
 
Große Freude herrschte bei den TuRa-Handballern, als man erstmals in der 
Vereinsgeschichte den Aufstieg in die Herren-Landesliga vermelden konnte. In einer 
spielerisch starken Bezirksliga-Saison errangen unsere Herren den 2. Tabellenplatz und 
sicherten sich damit die höhere Spielklasse für die neue Saison. In 2008/2009 gilt es, 
möglichst noch die Wende zu schaffen, um einen drohenden Abstieg zu verhindern. 
 
Nicht minder erfolgreich war die 1. Hobby-Damenmannschaft der Tennisabteilung. Sechs 
Damen überraschten den Verband und die TuRa mit ihrem guten Abschneiden in der 
Meisterschaft. Sie errangen den Titel des Ostwestfalenmeisters! 
 
Erwähnenswert weiterhin der 1. Special Olympics Lauf in Paderborn im Rahmen des 62. 
Paderborner Osterlaufes. Ideengeber und Ausrichter war die Behindertensportabteilung der 
TuRa Elsen. Das Konzept zeugt von der gelebten Integration im Verein. Vor dem 
Hintergrund der Veränderungen beim Paderborner Osterlauf wird in 2009 kein 2. Lauf 
eingebunden, für die Folgejahre jedoch ist eine weitere Teilnahme vorgesehen. 
 
Personalien 
 
Veränderungen in Führungspositionen gab es mit der Wahl von neuen Abteilungsleitern 
beim Schwimmen (Franz Neisemeier), Tanzen (Arno Oellers) und Tennis (Heinz Bokel). Alle 
„Neulinge“ haben sich gut in ihre verantwortungsvolle Aufgabe eingearbeitet und stehen der 
TuRa hoch motiviert mit neuen Ideen zur Verfügung. Unser Dank gilt den ausgeschiedenen 
Mitstreitern Anette Clement, Siegfried Klewer, Frank Spieker und Oliver Lohr für ihre 
geleistete ehrenamtliche Arbeit in der TuRa. Alle Ehrenamtler wurden auf der 
Jahreshauptversammlung gebührend verabschiedet. Leider kann unsere engagierte „Power-
Frau“ Anette Clement auf der nächsten Jahreshauptversammlung nicht mehr unter uns sein. 
Sie ist im Februar 209 verstorben und mit nur 47 Jahren viel zu früh von uns gegangen. 
Anette, wir werden dich immer in bester Erinnerung behalten! 
 
Die Jahreshauptversammlung war auch der Tag, an dem unsere verdienten 
Vorstandsmitglieder Dieter Burshille (20 Jahre Hauptkassierer) und Adolf Röper (26 Jahre 
stv. Hauptkassierer) dem Vorstand adé gesagt haben. Für deren jahrzehntelange Arbeit 
wurden sie auf der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt. 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
Hohe Auszeichnungen erhielten auch unsere engagierten TuRaner Eva Kremliczek und 
Heinz Jürgens, die im vergangenen Jahr mit dem Bundesverdienstkreuz für ihren Einsatz 
und ihr Engagement im Verein und darüber hinaus geehrt wurden. Für seine Verdienste im 
Fußball und der Vereinsarbeit konnte Helmut Gees die hohe DFB-Auszeichnung „als 
Ehrenamtlicher“ mit einer Urkunde in Empfang nehmen. 
 
Was die Nachfolge von Vorstandsmitgliedern angeht freue ich mich besonders, dass junge 
Menschen weiterhin bereit sind, uns aktiv im Vereinsleben zu unterstützen. So stehen den 
Mitgliedern des gf. Vorstandes seit dem vergangenen Jahr Dominik Stollmeier 
(Hauptkassierer), Eckard Frerichs (Vereinshauswart) und Axel Wassmer (Internetwart) für 
wichtige Querschnittsaufgaben zur Verfügung. Alle haben sich nahtlos ins Geschehen 
eingebracht und helfen mit, die vielfältigen Aufgaben arbeitsteilig zu erledigen. 
 
Organisatorische Aufgaben 



 
Im Bereich der TuRa-Finanzverwaltung sind Dominik Stollmeier und weitere 
Vorstandsmitglieder derzeit dabei, die Aufbau- und Ablauforganisation neu zu gestalten. 
Vorgesehen ist der Einsatz eines modernen Buchhaltungsprogramms mit zentralem Hosting 
und möglichst mit dezentralen Schnittstellen zu den Abteilungskassierern (Vermeidung von 
Doppelarbeiten) sowie die Einbindung eines Steuerberaters als Bindeglied zum Finanzamt. 
 
Der in 2007 gestartete Versicherungs-Check ist zwischenzeitlich abgeschlossen. Geprüft 
wurden alle bestehenden Versicherungsverträge bezogen auf die aktuelle Situation. Im 
Ergebnis sind einige Modifikationen, wie z. B. die Versicherung von vereinseigenen 
Sportgeräten in städt. Sporthallen (Tischtennisplatten, Bodenläufer u. a.) sowie die 
Einbindung von Elementarschäden (insb. Tennishalle direkt neben der Gunne gelegen) 
erfolgt. Noch nicht abschließend geklärt ist die Frage der Haftung von ehrenamtlich Tätigen 
im Verein. Hier könnte eine Vermögensschaden-Zusatzversicherung (Versicherung für 
Organe und Mitglieder sowie für haupt-, neben- und ehrenamtlich tätige Mitarbeiter) greifen, 
die den ehrenamtlich Tätigen neben dem Standardversicherungsschutz der 
Sportversicherung „Rückendeckung“ für deren Engagement gewährt. 
 
Eine andere Variante besteht darin, zumindest einen Haftungsausschluss (Haftung nur bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit) in der Satzung zu verankern. Diese Option wird derzeit 
aktuell im Vorstand diskutiert, darüber hinaus weitere die Satzung betreffende Themen  wie 
zum Beispiel die Verkürzung der Kündigungsfristen (bisher vier Wochen zum Jahresende) 
oder die satzungsgemäße Schaffung der Voraussetzung, die sog. Ehrenamtspauschale (500 
Euro pro Jahr) nutzen zu dürfen. Der Gesamtvorstand geht davon aus, der 
Jahreshauptversammlung am 20. Mai 2009 einen entsprechenden 
Satzungsänderungsentwurf zur Beschlussfassung vorlegen zu können. 
 
Im Bereich der Präsentation des Vereins im Internet ist es uns im Laufe des vergangenen 
Jahres gelungen, für alle Abteilungen eine gemeinsame Plattform auf der Basis des 
Redaktionssystems Joomla zur Verfügung zu stellen. Ziel ist es neben der Nutzung einer 
abteilungsübergreifenden technologischen Infrastruktur möglichst auch ein Corporate Design 
zu schaffen, in dem sich alle Abteilungen wieder finden. Hier sind wir auf einem guten Weg. 
Stellvertretend für alle Internetwarte der Abteilungen sei Axel Wassmer und Günter Hoppe 
für deren Engagement gedankt. 
 
Ausblick 
 
Wenn wir einen Blick in die Zukunft wagen stellt der Umgang mit der demografischen 
Entwicklung eine große Herausforderung für den Verein dar. Zum 01.01.2009 ist die 
Mitgliederzahl erstmals seit vielen Jahren unter 3.000 gesunken. Diese Zahlen haben uns 
nicht überrascht. Es gilt jedoch im Verein neue Themengebiete, wie z. B. „Sport mit 
Senioren“, aktiv zu besetzen, um neue Mitglieder zu gewinnen und langjährige Mitglieder zu 
halten. Aktuell beteiligen wir uns an der Initiative „aktiv vor Ort“ der Stadt Paderborn, im 
Rahmen derer wir Schnupperangebote und gesellige Nachmittage für die Altersgruppe „55+“ 
anbieten. 
 
Ein Rückgang der Mitgliederzahlen, aber insbesondere auch der Aufbau von technischen 
Infrastrukturen (Finanzbuchhaltung, Mitgliederverwaltung, Internet) zur modernen 
Abwicklung von Geschäftsprozessen im Verein, sowie die Veränderung von 
Rahmenbedingungen (z. B. Energiekosten) hat uns veranlasst, die Finanzstruktur des 
Vereins zu durchleuchten. Im Ergebnis ist festzuhalten, dass der bisherige Anteil der 
Mitgliedsbeiträge aus dem Grundbeitrag für Querschnittsaufgaben (Geschäftsstelle, 
Sporthilfe u. a.) zukünftig nicht mehr ausreichen wird, den notwendigen Finanzbedarf zu 
decken. Deshalb wird es unumgänglich sein, die Mitgliedsbeiträge, die letztmals 1997 erhöht 
worden sind, geringfügig anzupassen. Auf der Jahreshauptversammlung wird deshalb 
angestrebt, den Mitgliedern eine moderate Beitragsanpassung von etwa 0,40 Euro/Monat 
vorzuschlagen, die ab 2010 greifen soll. 



 
Die Tennisabteilung der TuRa startete zu Beginn des neuen Sportjahres 2009 mit einer 
Erfolgsmeldung: Die TuRa Elsen wird Leistungsstützpunkt des Westfälischen 
Tennisverbandes und stellt für die Jugendarbeit im Leistungsbereich zukünftig sowohl 
Außen- als auch Hallenplätze zur Verfügung. Neben einer besseren Auslastung der 
vereinseigenen Sportanlagen wird sicherlich die hohe Qualität der dann in Elsen präsenten 
Trainer und Jugendspieler zu einem weiteren Motivationsschub in der Elsener Tennisjugend 
führen. Wenn man berücksichtigt, dass die Tennisabteilung im Juni 2009 ihr 30-jähriges 
Jubiläum feiern wird, können wir zufrieden feststellen, dass diese Abteilung in den letzten 
Jahrzehnten eine gute Entwicklung genommen hat und eine wichtige Säule innerhalb der 
TuRa darstellt. 
 
Dankeschön 
 
Neben dem Abteilungsjubiläum stellen sich im nächsten Jahr wieder viele Aufgaben, die es 
gemeinsam zu lösen gilt. An dieser Stelle sei aber zunächst für das abgelaufene Jahr 2008 
Dank gesagt – allen ehrenamtlichen Helfern, Übungsleitern und Vorstandsmitgliedern und 
natürlich den Fachverbänden und vielen Sponsoren, ohne deren Unterstützung die 
Vereinsarbeit nicht möglich wäre. 
 
Der TuRa Elsen 1894/1911 e. V. und ihren Freunden viel Erfolg für das neue Jahr, unseren 
Leserinnen und Lesern wünsche ich viel Spaß beim Lesen des 26. TuRa-Rückblick’s. 
 
Ihr 
 
Bernd Kürpick 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


